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1. Einleitung 

1.1 Zum Künstler – Apache 207 

Jüngst sorgte er auf Instagram wieder für Schlagzeilen: „Chartrekord für Apache 207 – ‚Roller‘ 

ist mit 162 Wochen der längstplatzierte Charthit in Deutschland“ (Tagesschau, 2023). Doch 

seit der Veröffentlichung dieses Megaerfolgs sind einige Jahre vergangen. Trotz der Rück-

gänge von Zuschauer- und Hörerzahlen seitdem verzeichnet Apache 207, mit bürgerlichem 

Namen Volkan Yaman, weiterhin große Erfolge, wie zuletzt mit seinem Song Komet mit Udo 

Lindenberg (vgl. Apache 207, o.D.; Kworb o.D.). Sein Stil allerdings hat sich gewandelt: neuere 

Lieder sind melancholischer und gehaltvoller als jene zu Roller-Zeiten. Apache 207 will Kli-

schees durchbrechen und andere Themen behandeln als seine Rap-Kollegen, so sein Bruder 

und Manager Hakan Yaman (vgl. Fischer, 2022). Sein musikalischer Stil ist nur schwer zu 

beschreiben – die Rede ist von Rap mit einer Art Falco-Charakter, Einflüssen von 80s, Euro-

dance und Neuer Deutscher Welle (vgl. Fischer, 2022) oder einer Mischung aus Rap, Funk, 

R’n’B und Pop (vgl. stern.de, 2020). Seine Musikvideos haben für Apache 207 nach eigenen 

Aussagen einen hohen Stellenwert: Er stellt sie beinahe auf eine Ebene mit seiner Musik, 

entwickelt Ideen für Drehbücher häufig selbst und bringt auch noch beim Videodreh spontan 

Ideen mit ein (vgl. Fischer, 2022). Sein künstlerisches Selbstverständnis scheint ganzheitlich 

zu sein und weit über das Rappen hinauszugehen. 

1.2 Filmische Kontextualisierung 

Für das Video zu Fühlst du das auch arbeitete Apache 207 zum ersten Mal mit Nikolas Kaouris 

als alleinigem Director zusammen (vgl. Apache 207, o.D.). Allerdings entstand die Mehrzahl 

der Musikvideos des Rappers bereits von Beginn seiner Karriere an mit NBP Films – Nikolas 

Kaouris und sein Kollege Alexander von Westernhagen agierten gemeinsam in der Regie. Die 

Musikvideos von NBP Films verbindet über die Produktionen mit Apache 207 hinaus fast alle 

dieselbe düstere, cineastische Ästhetik: Nachtaufnahmen, leere Straßen, wenig Licht, häufig 

Regen oder Nebel und starke Hell-Dunkel-Kontraste in Chiaroscuro-Manier.  

Ein Blick auf die Gesamtheit seiner Musikvideos, die in Zusammenarbeit mit diversen Regis-

seuren entstanden, zeigt auch, dass Apache 207 als Künstler in Bezug auf seine Musikvideos 

einen eigenen Stil entwickelt hat. Rapper Xatar beschreibt dies mit einem „Style, optisch und 

akustisch, der für die HipHop Community in Deutschland eigentlich zu belächeln sein könnte“ 

(Fischer, 2022) und trifft damit ebendieses paradoxe Zusammenspiel von selbstironischen fil-

mischen Inszenierungen in einem stets ernsten Rahmen, das den Musikvideos des Rappers 

einen mitunter bizarren und grotesken Charakter gibt. Man denke an Videos  wie zu 200 km/h, 

wo er mit einer bemerkenswerten Ernsthaftigkeit als sein älteres Ich mit grauem Bart und 

Bauchansatz auftritt, oder zu Bläulich, wo er in Mitten einer Menschengruppe in Windeln und 
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mit Laufhilfe als Baby-Apache mit einer vollkommenen Selbstverständlichkeit Teile der ersten 

Strophe rappt.  

Das Video zu Fühlst du das auch reiht sich sowohl hinsichtlich des NBP-typischen Stils als 

auch bezüglich der selbstironischen Darstellung der Charaktere in das Musikvideoportfolio von 

Apache 207 ein. 

1.3 Lyrics – Fühlst du das auch 

Im Rap stehen Aussage, Identität und Persönlichkeit in einem festen Zusammenhang (vgl. 

Wilke, 2022) – es entsteht eine „Konvergenz von Person und Text“ (Wilke, 2022). Diese wird 

im Song Fühlst du das auch besonders deutlich. Es geht um Identität und Herkunft, um die 

Werte und die Position, die man in der Welt – oder innerhalb der Musikindustrie – vertritt. 

Apache 207 zeichnet textlich ein Bild von sich, das ihn einerseits als Regeln brechenden Proll 

in einer „Badewanne voll Schnaps/ Mit Bitches, die sich für gar nix schäm′n“ (Apache 207, 

2022a) und zugleich als manierlichen, bodenständigen und solidarischen Mannheimer Jungen 

zeigt (vgl. Apache 207, 2022a). Das Musikvideo knüpft an diesem Punkt der Selbstportraitie-

rung an und unterstützt die textliche Aussage noch. Das passt auch dazu, wie Apache 207 

selbst seine Musikvideos einordnet:  

Es hilft mir, die geschriebenen Zeilen in den richtigen Zusammenhang zu brin-

gen. Die Zeilen dürfen ja an Ästethik [sic!] nicht verlieren, ich kann nicht alles, 

was ich sage, im Song begründen. Aber ich kann ein Musikvideo drehen und 

zeigen, wie ich was meine. – Volkan Yaman in Güler, 2022 

1.4 Musikvideo – Fühlst du das auch 

1.4.1 Grundlage für Auswahl 

Zweifelsohne gehört HipHop fest zur gegenwärtigen deutschen Jugendkultur und seine Ge-

sichter wie der Rapper Apache 207 prägen die Lebenswelt vieler vor allem junger Menschen. 

Deshalb und weil es im deutschen Vergleich an cineastischem Charakter und künstlerischem 

Ausdruck besonders heraussticht, soll das Musikvideo zu Fühlst du das auch von Apache 207 

(2022b) Gegenstand dieser filmanalytischen Arbeit sein.  

1.4.2 Inhalt 

Das Video stellt die Apache Band vor, die aus vier Charakteren, alle von Volkan Yaman ge-

spielt, besteht. Die Band hat einen Auftritt in einem recht formal wirkenden Setting – eine kleine 

Festhalle mit Casinoflair, bestuhlt und mit Bühne. Das recht kleine Publikum mittleren bis fort-

geschrittenen Alters feiert und tanzt nichtsdestotrotz ausgelassen zur Performance der Band 

von Fühlst du das auch. Das Musikvideo beginnt mit einer Schwarzblende und dem Text The 

Apache Band. Es folgt eine kurze Präsentation der vier Charaktere, die stilistisch an das Intro 

einer Sitcom erinnert und die Charaktere mutmaßlich parallel backstage vor dem Auftritt zeigt. 

Diese sind der Sänger Ivan, der Schlagzeuger Volkan, der Bassist Hector und der Keyboarder 
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Mega. Es folgen alternierend scheinbar in Bruchteile unterteilte Szenen1, die die verschiede-

nen Charaktere allein in unterschiedlichen Situationen außerhalb des Auftritts und des Band-

rahmens zeigen und sie dadurch charakterisieren. Mit den letzten Szenen dieser Abfolge, die 

etwa zwei Drittel des Videos ausmacht, wird erzählerisch über die Schlange der Gäste vor der 

Festhalle zur Auftrittssituation zurückgeführt. Im letzten Drittel wird hauptsächlich ebendieser 

Auftritt in verschiedenen Einstellungen dargestellt, doch wird er immer wieder unterbrochen 

von kurzen narrativ losgelösten Szenen, die die Charaktere wie zuvor jeweils einzeln zeigen. 

Am Ende des Videos und des Auftritts gibt es ein Zoom-Out von der Bühne, das die Apache 

Band im Kopf von Apache 207 verortet (SP2: E3 40a). Es folgt eine Schwarzblende mit der 

Texteinblendung „Which Apache do you prefer?“. 

2. Analyse 

2.1 Apache 207 x NBP Films – Filmsprache 

2.1.1 Filmästhetische Mittel für cineastische Qualität 

In fast allen Szenen des Videos entsteht ein Eindruck von Nacht. Eine Ausnahme stellt ledig-

lich eine der zwei Szenen dar, in denen der Charakter Volkan einzeln gezeigt wird. An dieser 

Stelle wurde mit Tageslicht gearbeitet und das Bild ist so eher von diffusen Schatten geprägt 

(SP: E 6, 15, 19, 21, 23, 37). Ansonsten sind die Lichtquellen immer künstlich. Das Bild wirkt 

zudem außer in der Auftrittssequenz (s. SP: E 35) in seiner Gesamtheit meist recht dunkel und 

dadurch dramatisch. Die künstlichen Lichtquellen werden meist spärlich eingesetzt und be-

leuchten Teile des Bilds so teilweise mit einem akzentuierenden Charakter (s. SP: E 5, 11a, 

28, 33d). Die gerichtete Lichtführung sorgt fast im gesamtem Musikvideo für starke Hell-Dun-

kel-Kontraste, die in unterschiedlicher Intensität auftreten und sich vor allem auf den Figuren 

abzeichnen (SP: E 2, 3, 4, 5, 9, 11a, 12, 13b, 16, 24, 28, 34, 36, 38, 39, 40). Fast über das 

gesamte Video hinweg entstehen so harte Schattenkanten, die dem Bild Expressivität verlei-

hen. Da häufig mit farbigem Licht gearbeitet wird, entstehen darüber hinaus stellenweise auch 

Warm-Kalt-Kontraste (SP: E 3, 34), was die expressive Wirkung des Kontrastreichtums noch 

verstärkt. Neben diesen bildgestalterischen Mitteln lassen sich auch in der Montage vielfach 

Aspekte aufzeigen, die dem Video eine künstlerische Ästhetik verleihen. Ein Beispiel ist der 

Zoom-In in Einstellung4 12 auf Ivans Sonnenbrille, in der sich die Folgeszene spiegelt. Durch 

 
1 Diese Szenen werden im weiteren Verlauf der Arbeit auch als „Einzelszenen“ benannt. Sie zeigen die jeweilige 
Figur nicht zwingend als einzige Person im Bild, aber tritt die Figur durch die Abwesenheit der anderen Band-
mitglieder in diesen Szenen als Protagonist auf. 
2 SP = Sequenzprotokoll (siehe Anhang) 
3 E = Einstellung 
4 Ist im Folgenden von Einstellungen und Szenen die Rede, beziehen die Angaben sich immer auf die Numme-
rierung des Sequenzprotokolls (siehe Anhang). 
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die fortlaufende Zoom-Bewegung führt die Montage mittels Continuity Cuttings an dieser Stelle 

den Rezipienten weich in die kommende Szene, in der Mega zu sehen ist.  

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die für NBP Films typischen ästhetischen Merk-

male wie nächtliche Stimmung, Dunkelheit und wenig Licht sowie Einsatz von starken Kon-

trasten auch im Musikvideo zu Fühlst du das auch zu beobachten sind und dem Video eine 

dramatische, expressive Wirkung und seinen cineastischen Look verleihen. Dieser wird unter-

strichen durch eine künstlerische Montage, die sich in die musikalischen Strukturen des Liedes 

einfügt (siehe dazu Kapitel 2.2.1). 

2.1.2 Selbstironisierung als Bruch von Genrekonventionen 

An einigen Stellen des Videos entsteht außerdem eine bizarre Stimmung, die durch Aspekte 

wie Kostüm und Plot aufgebaut wird. Dies geschieht vor allem durch die Figur Hector. Sein 

Kostüm wirkt wie eine stark überspitzte Darstellung eines Klischeedeutschen: Er trägt eine 

Sportsonnenbrille, einen Pullunder mit Rautenmuster, beige Cargo Shorts, die an eine Wan-

derhose erinnern und lange weiße Tennissocken in Wandersandalen. Im Kontext der ernsten 

Stimmung des Musikvideos und der anderen Charaktere baut sich durch Hectors Aussehen 

ein Irritationsmoment auf, das die düstere und ernste Stimmung mit seiner Komik zu durch-

brechen scheint. Ebendiese Wirkung wird narrativ noch verstärkt. Im Intro schließt Hector den 

Schlitz seiner Hose mit einer auffällig langen und ausholenden Bewegung, unterstrichen durch 

eine wippende Bewegung der Knie (SP: E4). Zum einen erzeugt die für ein Musikvideo unty-

pische Intimität dieser Situation erneut Irritation, zum anderen entsteht durch die Übertreibung 

der Bewegung Komik. Da der Charakter von Volkan Yaman gespielt wird und als Teil der 

Apache Band offensichtlich auch einen Teil des Künstlers Apache 207 verkörpern soll, entsteht 

hier nicht nur eine komische, sondern darüber hinaus selbstironische Wirkung. Diese ist auch 

in weiteren Szenen zu beobachten. Ein Beispiel ist Einstellung 9, die Hector in einem Café 

zeigt. Er führt seine Bewegungen hier sehr abrupt und schnell durch, was sie künstlich wirken 

lässt. Darauffolgend nimmt Hector durch seinen direkten Blick in die Kamera eine direkte An-

sprechhaltung des Zuschauers an, grinst dabei auffallend künstlich und streckt den Daumen 

nach oben. Über die Skurrilität und Komik dieser Szene hinaus, entsteht an dieser Stelle ein 

Bruch der Diegese, da Hector aus ihr heraus in die Welt des Zuschauers dringt, beziehungs-

weise den Zuschauer durch sein Adressieren in die diegetische Welt miteinbezieht. Durch die-

sen Bruch wird der Zuschauer auf die Künstlichkeit der beobachteten Situation hingewiesen, 

die durch die Inszenierung des Videos entsteht. Diese Wirkung wird durch die Affektiertheit 

der Bewegungen noch unterstrichen. Auch an einigen weiteren Stellen des Videos entsteht 

eine ähnlich irritierende oder bizarre Wirkung. Neben der Figur Hector kann dabei auch der 

Kontrast der Auftrittssituation und des Liedes genannt angeführt werden. Die HipHop Kultur 

passt weder in das formale Setting, noch zur Größe und Art des Auftritts. Niemals würde man 

den Song Fühlst du das auch in der gehoben bürgerlichen Location vor einem Publikum 
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mittleren bis fortgeschrittenen Alters verorten. Das ausgelassene Tanzen der förmlich geklei-

deten Festgesellschaft unterstreicht diesen vermeintlichen Widerspruch und schafft damit ein 

weiteres bizarres und irritierendes Moment. 

Die vielfach beschriebene stellenweise ironisierende und komische Wirkung steht im Kontrast 

zum ansonsten ernst gehaltenen Video, das zweifelsohne einen künstlerischen Anspruch stellt 

und keineswegs als bloße Komik daherkommt. Die Ernsthaftigkeit des Videos wird durch seine 

düstere Ästhetik, den Charakter der Musik sowie kontextuelle Faktoren aufgebaut: ein dumpfer 

Sound, ein von Metaphern und Allegorien durchzogener Text, der zu Interpretation einlädt und 

nicht zuletzt der musikalische Kontext auf Ebene des Künstlers sowie des gesamten Genres. 

Das bewusste Brechen der Ernsthaftigkeit und Ironisieren seiner selbst ist wie oben bereits 

erwähnt ein Aspekt, der sich in mehreren Musikvideos des Künstlers Apache 207 wiederfindet.  

Wenn man die Unterstellung zugrunde legt, dass ein Interpret durch die Art und Weise, wie er 

seine Musikvideos umsetzt, prinzipiell eine Aussage über sich und sein künstlerisches Selbst-

verständnis trifft, zeichnet dieses Musikvideos folgendes Bild von Apache 207: Er tritt viel mehr 

als Künstler in einem umfassenden Verständnis auf, als ‚nur‘ als Rapper, der das Reimen 

beherrscht. Der Einsatz filmästhetischer Mittel sorgt für eine hochwertige und dramatische Äs-

thetik auf Kinoniveau und schafft somit eine Basis, die Ernsthaftigkeit suggeriert. Mit weiteren 

Aspekten filmischer Gestaltung wie Narration und Kostüm werden gängige Genrekonventio-

nen, insbesondere durch Komik und Selbstironie, gebrochen. Dies unterstreicht nicht nur, dass 

der Apache-207-eigene Stil bewusst gestaltet scheint, sondern trifft auch eine Aussage über 

sein Selbstverständnis als Künstler. Denn das künstlerische Produkt Musikvideo wird durch 

die Ironisierung seiner eigenen Person von Apache 207 über sein Ego und Image gestellt. Das 

ist vor allem im Kontext der deutschen Rap-Szene, die geprägt ist von einem harten und do-

minanten Auftreten, was ein toxisches Männlichkeitsbild widerspiegelt, als sehr unüblich ein-

zuordnen. Das betont auch Rapper Xatar, wie an vorheriger Stelle erwähnt (siehe Kapitel 1.2). 

Im weiteren Verlauf dieser Arbeit soll anhand der Figurenanalyse über diese als unvermeidbar 

verstandene Art der Selbstcharakterisierung hinaus aber noch auf die im Video angelegte und 

offensichtlich intendierte Selbstportraitierung des Künstlers eingegangen werden. 

2.2 Allgemein 

2.2.1 Zusammenspiel von Musik und Video 

In einem Musikvideo ist das Zusammenspiel von Musik und Bildmaterial essenziell. Deshalb 

wird im Folgenden in Anlehnung an die Rhythmisierung der Modalitäten nach Woitkowski 

(2020) graphisch versucht, einen allgemeinen Überblick über das Zusammenspiel von Video 

und Musik zu geben, der gleichzeitig grobe Strukturen von Dramaturgie und Montage offen-

legt. Die Grafik macht an mehreren Stellen (markiert mit einem schwarzen Strich) die ange-

passte Gestaltung des Videos auf die Modalität Rap-Text deutlich sichtbar. Beispielsweise 
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findet das Einsetzen eines neuen musikalischen Teils, wie Verse, Prechorus (P) oder Chorus 

(Ch) häufig zeitgleich mit einem Schnitt in eine neue Szene statt. Ein Beispiel dafür ist der 

Schnitt von Einstellung 14 in Einstellung 15, der parallel zum Einsetzen des Chorus stattfindet. 

Es kann im Schnitt von Einstellung 15a auf 15b ebenfalls eine Passung zwischen dem Takt 

der Musik und dem des Schnitts festgestellt werden. Auch der Charakter des Schnitts passt 

sich der Musik an: wenn die Musik sich abrupt verändert, ist auch der Schnitt ein harter (SP: 

E 6b auf 7a, 13d auf 14). Wenn der musikalische Übergang jedoch fließend ist, verhält sich so 

auch der Schnitt. Ein Beispiel dafür ist der Zoom-In durch Ivans Sonnenbrille auf die folgende 

Szene (SP: E 12 auf 13a). Auch gut sichtbar wird dies im ersten Chorus: hier werden mehrere 

Einstellungen aus zwei Szenen, in denen Volkan und Ivan tanzen und teilweise in die Kamera 

rappen, zwar in schnellem Tempo, aber mittels Continuity Cuttings fließend verbunden, was 

den treibenden musikalischen Charakter des Chorus unterstreicht. Zum Beispiel werden Ein-

stellung 14 und 15a durch eine Bewegung von Ivan und eine fortlaufende Drehung der Kamera 

entgegen dem Uhrzeigersinn verbunden, oder Einstellung 15b und 15c durch die Tanzbewe-

gungen der Figur Volkan. Die Einstellungen 20 und 21 werden zwar mittels eines harten 

Schnittes verbunden, doch sorgt das narrative Motiv passend zum Text „Die zweite Mische 

schießt direkt in deine Adern“ (Apache 207, 2022a) dennoch für Kontinuität: In Einstellung 20 

klopft sich Volkan auf die Armbeuge, in Einstellung 16 Ivan. Auch der Zoom von der Bühne in 

Apache 207s Kopf und die anschließende Kamerabewegung auf sein Gesicht verlaufen paral-

lel zur Musik (SP: E 35w über 40a auf 40b). Hier verbindet die Montage so fließend das Motiv 

der Band und das Schlussbild, wie auch die Musik langsam ausklingt. Diese beobachtete Ten-

denz von Parallelen zwischen Video und Rap-Text legt nahe, noch einen genaueren Blick auf 

das Zusammenwirken der beiden Modalitäten zu werfen. Dem wird sich in der folgenden Fi-

gurenanalyse angenommen. 

 

 

Abbildung 1: Rhythmisierung von Rap-Text & Video (Quelle: eigene Darstellung) 
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2.3 Figurenanalyse 

Die Apache Band besteht wie bereits erwähnt aus vier Charakteren. Durch den Bandnamen 

wird der Zuschauer unmittelbar auf den Zusammenhang der Charaktere mit der Person 

Apache 207 hingewiesen. Unterstützt wird dies durch den Fakt, dass die Charaktere alle von 

Volkan Yaman gespielt werden. Die allegorische Funktion der Band ist unmissverständlich 

angelegt: Die Band steht für Apache 207, ihre Mitglieder für Teile von ihm. Dementsprechend 

ist es ein zentrales Interesse dieser Arbeit, die Charakterisierung der Figuren als Anteile der 

Künstlerpersönlichkeit Apache 207 möglichst genau zu analysieren. 

2.3.1 Ivan 

Kostüm 

Ivan trägt ein schwarzes Netz-T-Shirt, eine schwarze Lederhose, braune Cowboystiefel, eine 

extravagante Sonnenbrille mit Glitzerrahmen sowie viel Schmuck. An Hals und Armen trägt er 

verschiedene Goldketten, außerdem eine Uhr und diverse Ringe sowie einen Ohrring in Form 

einer Feder. Außerdem sind seine Fingernägel schwarz lackiert, die Haare trägt er offen und 

nach hinten gegelt. So entsteht ein sehr extravagantes und selbstbewusstes Gesamtbild von 

Ivans Kostüm, das an das stereotypische Erscheinungsbild eines Rockstars erinnert. 

Licht und Farbe 

In Ivans Einzelszenen wird fast immer blaues Licht verwendet. Meist wird die Figur direkt bläu-

lich angeleuchtet, so zum Beispiel im Intro (SP: E 2), der Badewannenszene (SP: E 8a, 10) 

und der Szene, die ihn vergleichbar zu Einstellung 2 backstage mit zwei Frauen zeigt (SP: E 

24). Teilweise findet sich das farbige Licht aber auch nur im Hintergrund wieder. Ein Beispiel 

dafür ist die Szene, in der Ivan in einer Schlafzimmerszenerie mit einigen leichtbekleideten 

Frauen im Hintergrund rappt und tanzt. Diese wird in den Einstellungen 8b, 12, 16, 20 und 28 

gezeigt. Hier ist Ivan selbst eher von warmem Licht mit einem gelblichen Unterton angestrahlt, 

was seine Haut natürlicher und die Figur im Gesamten heller wirken lässt. Auch weitere Sze-

nen, in denen Ivan als Protagonist auftritt, sind bläulich gefärbt, zum Beispiel als er vor der 

Auftrittslocation an der Schlange der Gäste vorbeiläuft (SP: E 33). Dieser Effekt kann zum 

einen durch die Beleuchtung, zum anderen aber auch in der Postproduktion durch Colourgra-

ding entstanden sein. Eine Ausnahme bildet die Szene, in der Ivan im Auto von einem Fan 

verfolgt wird. Hier ist die gesamte Lichtstimmung eher warm und durch das gelbe Licht der 

Straßenlaternen geprägt, auch wenn das Bild insgesamt recht dunkel ist (SP: E 25, 30c, 30e). 

Die Hell-Dunkel-Kontraste sind hier wie im gesamten Video stark ausgeprägt, die Schatten 

sind recht dunkel und haben scharfe Kanten. 

Narration 

Ivan tritt im Musikvideo in diversen Szenen auf. Sein Anteil an Einzelszenen ist, wie Abbildung 

1 zeigt, mit Abstand am größten. Im Intro sitzt er auf einem Sofa, neben ihm lehnt seine Gitarre. 

Er wirkt in sich gekehrt, hat den Kopf nach unten geneigt und bewegt ihn, als würde in seinem 
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Inneren ein Song ablaufen, in dessen Takt er wippt (SP: E 2). Auf einem Tisch neben Ivan 

stehen eine Flasche Schnaps und ein zur Hälfte gefülltes Glas (SP: E 2). Seine erste Einzel-

szene nach dem Intro zeigt ihn in einem dunklen Raum vollständig bekleidet in einer Bade-

wanne liegend. Auf seiner Brust liegen die Füße einer Frau, die zwischen ihren Zehen eine 

Zigarette und ein gefülltes Martiniglas hält, während Ivan frontal in die Kamera rappt (SP: E 

8a, 10). Unmittelbar darauf folgt die Szene, in der er sich mit einer Gruppe leicht bekleideter 

Frauen in einer Schlafzimmerszenerie befindet und in den meisten Einstellungen tanzt und 

stellenweise mit rappt, teilweise ist dabei eine Weinflasche in seiner Hand zu sehen (SP: E 8b, 

11a, 14, 16, 20, 28,). Lediglich in der letzten Einstellung dieser Szene, die auch Ivans letzte 

Einzeleinstellung ist, sieht man ihn zentral zwischen den Frauen sitzend rauchen, alle schauen 

frontal in die Kamera, er singt an dieser Stelle nicht mit (SP: E 36). Ivan tritt außerdem noch in 

einer Autoszene auf, in der er von einem Fan verfolgt, angehupt und belästigt wird. Hier sitzt 

er allein in einem schwarzen Cabrio, das im Vergleich zu Volkans grauem BMW-Cabrio nur 

zwei Sitze hat und wirkt zwar genervt, aber ruhig (SP: E 25, 30c). In Einstellung 30d deutet er 

mit seiner leeren Hand eine Schussbewegung nach hinten an, wo der Verfolger sich befindet. 

Daraufhin wird in Einstellung 30e die Frontscheibe des Verfolgerwagens gezeigt, die von ei-

nem Schuss durchbrochen wird, weshalb das Auto von der Straße abkommt (SP: E 30 f-h) 

und sich überschlägt (SP: E32). Das auf dem Dach über die Straße schlitternde Verfolgerauto 

(SP: E32) wird zum Motiv für einen Schnitt diegetischer Kontinuität (Continuity Cutting) in die 

folgende Szene. Dort hebt Ivan ein Spielzeugauto vom Boden auf, das wie das Verfolgerauto 

auf dem Dach liegt (SP: E 33a). Im Zoom-Out wird die Szene bildlich durch eine Tafel mit der 

Aufschrift „The Apache Band Concert“ vor der Auftrittslocation verortet (SP: E 33b). Ivan prä-

sentiert sich der wartenden und jubelnden Menge durch eine tänzerische Bewegung (SP: E 

33b) und geht anschließend auf sie zu (SP: E 33c). Während er weiter bejubelt und fotografiert 

wird, gibt er einem Mann in der Menge das Spielzeugauto (SP: E 33d). Direkt danach folgt 

eine Einstellung vergleichbar zu Ivans Teil des Intros, die ihn mit seiner Gitarre in der Hand 

zeigt, nur sitzt er diesmal zwischen zwei jungen Frauen, denen er nacheinander einen Kuss 

auf die Wange gibt, bevor er aus dem Bild hinaus aufsteht (SP: E 34). In der Auftrittssequenz 

bewegt sich Ivan am deutlich mehr und freier und hat im Gegensatz zu den anderen Bandmit-

gliedern viel emotionalen Ausdruck auf seinem Gesicht, was sicherlich zu gewissen Teilen die 

logische Konsequenz aus seiner Sängerrolle ist, dennoch objektiv betrachtet auffallend aus-

geprägt wirkt (SP: E 35b-d, f, g, i, n). Die Narration zeigt Ivan als klischeehafte Rockstar-Per-

sönlichkeit, die ihr Leben umgeben von Luxusgütern, Frauen und Alkohol sowie vor allem den 

Bühnenauftritt sichtlich genießt und die Musik fühlt und zelebriert. Sie zeigt ihn aber auch in 

kleineren Teilen konfrontiert mit Schattenseiten des Ruhms. 
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2.3.2 Hector 

Kostüm 

Hector trägt wie bereits erwähnt einen Pullunder mit Rautenmuster über einem weißen T-Shirt, 

beige Cargo Shorts, lange weiße Tennissocken und Wandersandalen. Außerdem trägt er eine 

Sportsonnenbrille mit weißem Rahmen und dem Anschein nach eine schwarze Armbanduhr. 

Seine Haare sind zu einem Zopf geflochten, der kaum zu sehen ist und streng nach hinten 

gegelt, was seine Frisur in der Frontansicht sehr unauffällig wirken lässt. Die Gesamtheit der 

Kleidungsstücke, die Hectors Figur auf sich vereint, entsprechen einem stereotypisch deut-

schen Look, oder um es im HipHop-nahen Slang auszudrücken, dem Alman5-Style.  

Licht und Farbe 

Hectors Szenen sind durch verschiedene Farben und Lichtsituationen geprägt. So wird er im 

Intro hellblau angeleuchtet und das Bild ist insgesamt sehr dunkel (SP: E 4), während in der 

nächsten Einstellung, die ihn zeigt, eher warmes Licht verwendet wurde (SP: E 9). Allerdings 

ist auch diese Szene geprägt von starken Schatten, die sich auf der Figur abzeichnen. Seine 

Szene im Supermarkt ist wieder eher in kühlem Licht gehalten, das von den weißen Neonröh-

ren an der Decke zu kommen scheint (SP: E 2d,e). In Einstellung 35h wird Hector während 

der Auftrittssequenz in einer Nahen gezeigt. Hier scheint das Bild in seiner Färbung im Ver-

gleich zu den vorangehenden und darauffolgenden Einstellungen, die ihn mit der gesamten 

Band beim Auftritt in einer Totalen zeigen, etwas kühler und gedämpfter. Insgesamt ist die 

Figur hier jedoch deutlich besser ausgeleuchtet als in den anderen Einstellungen, die Schatten 

sind schwächer. Die letzte Einstellung, die Hector allein zeigt, ist hingegen wieder gewohnt 

kontrastreich. Summa summarum heben sich Hectors Szenen abgesehen vom Intro in ihrer 

Farbstimmung vom Rest des Videos ab, wirken fast grünlich gefärbt. Dieser Effekt kann eben-

falls durch Colourgrading entstanden sein. 

Narration 

Wie in Kapitel 2.1.2 beschrieben, entsteht durch die Narration in Hectors Szenen stellenweise 

eine Wirkung von Komik und Selbstironie. Zum Beispiel durch das Schließen des Schlitzes 

seiner Hose im Intro, das mit einer auffällig langen und ausholenden Bewegung, unterstrichen 

durch eine wippende Bewegung der Knie, erfolgt (SP: E 4). In der zweiten Szene, die Hector 

zeigt, sitzt er bei Nacht im Freien an einem Tisch eines Cafés, liest Zeitung und trinkt aus einer 

Tasse. Er führt seine Bewegungen dabei übertrieben abrupt und schnell durch, was sie auf-

gesetzt wirken lässt (SP: E 9). Darauffolgend ist eine direkte Ansprechhaltung des Zuschauers 

zu beobachten, als Hector – wieder auffällig künstlich – direkt in die Kamera grinst und den 

Daumen nach oben streckt (SP: E 9). In Kombination mit seinem Kostüm wirkt Hector hier, als 

 
5 Der Begriff Alman beschreibt eine klischeehaft spießige deutsche Person und wird teilweise auch abwertend 
und beleidigend verwendet. Diese Arbeit nutzt den Begriff wertneutral zur kulturellen Kontextualisierung und 
Verdeutlichung des abgebildeten Stereotyps und distanziert sich in jeder Hinsicht von Rassismus und Pauschali-
sierung. 
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stelle er bewusst  den braven Jungen dar. In einer weiteren Szene taucht Hector im Gang 

eines Supermarkts auf. Er hält einen Karton mit Getränkepäckchen in den Händen, der ihm 

von einer jungen Frau, die ihm mit zwei Begleiterinnen entgegentritt, aus der Hand geschlagen 

wird (SP: E 29d). Daraufhin macht er eine Bewegung auf den Boden, die wie das Resultat aus 

dem Verlieren des Gleichgewichts nach dem Schlag gegen den Karton und einem gewollten 

Bücken zum Einsammeln der Getränkepäckchen erscheint (SP: E 29e). In der Auftrittsse-

quenz wirkt Hector entspannt und als sei er beim Bassspielen ganz in seinem Element. Er tippt 

mit dem Ballen auf den Boden und wippt mit dem ganzen Körper im Takt der Musik (SP: E 

35b). Sein Gesichtsausdruck bleibt dabei weitestgehend unverändert neutral, was durch seine 

Bewegungen allerdings eher lässig als unzufrieden wirkt. Zuletzt sieht man Hector einen wei-

ßen Fahrradhelm tragend vor einem Fahrrad hocken, dessen Schloss er übermäßig kraftvoll 

mit einer expressiven Bewegung schließt und dabei wieder direkt in die Kamera sieht (SP: 

E38). 

2.3.3 Volkan 

Kostüm 

Volkan ist oberkörperfrei, trägt schwarze sportliche Shorts, Tennissocken, Adiletten, eine sil-

berne Halskette sowie eine silberne Armbanduhr und einen silbernen Ring. Er trägt keine Son-

nenbrille, was im Gegensatz zu allen anderen Charakteren und dem öffentlichen Auftreten des 

Rappers Apache 207 steht, der sich nie ohne Sonnenbrille zeigt. Allerdings trägt er ein Base-

ballcap, welches durch seine stets abwärts geneigte Kopfhaltung seine Augen verdeckt. Seine 

Haare sind zu einem Dutt gebunden. Im Vergleich der vier Figuren ist Volkan am wenigsten 

bekleidet – man könnte sagen, er ist nackter als die anderen.  

Will man weiter in optischen Stereotypen denken, so kann das Kostüm der Figur Volkan in 

seinem freizeitlich-sportiven Charakter mit proletenhaften Elementen einem bestimmten Stil 

zugeordnet werden, der im Slang mitunter als Kanak6-Style bezeichnet würde. 

Licht und Farbe 

Volkans Szenen sind durchweg von gelbem Licht geprägt. Zwar wird seine Rückseite im Intro 

so wie Ivan, Hector und Mega auch von bläulichem Licht angeleuchtet, doch wird seine Vor-

derseite, vom gelblichen Licht des Spiegels angestrahlt, weshalb seine Schulter und Brust 

warmes Licht reflektieren (SP: E3). Außerdem ist eine seiner Einzelszenen die einzige Szene 

im gesamten Video, die bei Tageslicht gedreht wurde und wird durch den Establishing Shot zu 

Beginn des Videos (SP: E6a) einer Sonnenuntergangsstimmung mit gelb leuchtendem Him-

mel zugeordnet. Die später folgenden Einstellungen dieser Szene zeichnen sich durch ein 

 
6 Der Begriff Kanak [engl. Aussprache] wird als Geusenwort (vgl. Pons o.D.) ausgehend von der rassistischen 
Beleidigung Kanake zur positiven Selbstbezeichnung jener diskriminierten Gruppe verwendet. Diese Arbeit 
nutzt den Begriff wertneutral zur kulturellen Kontextualisierung und Verdeutlichung des abgebildeten Stereo-
typs und distanziert sich in jeder Hinsicht von Rassismus und Pauschalisierung. 
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warmes Tageslicht aus, was die Lichtstimmung natürlicher wirken lässt als im Rest des Videos 

(SP: E 15a-c, 19, 21, 23, 37). Die andere Einzelszene der Figur Volkan ist ebenfalls von gel-

bem Licht geprägt, da sie ihn in einem Auto bei Nacht auf einer Straße zeigt, die von Straßen-

laternen in gelblichem Licht beleuchtet scheint (SP: E 7a-j, 18, 22, 31).   

Narration 

Im Intro sitzt Volkan leicht zur Kamera gedreht in Rückansicht in der Maske vor einem Spiegel 

und hat den Kopf nach unten geneigt, während er mit seinen Drumsticks in der Luft trommelt 

(SP: E3). Auch er wirkt in sich gekehrt, was ästhetisch durch die geringe Schärfentiefe unter-

malt wird, die zur Folge hat, dass nur Volkan scharf im Bild gezeigt wird. Der Frau im Hinter-

grund schenkt er keine Beachtung und im Spiegel sieht man unscharf seine Frontansicht, das 

Gesicht ist durch die Kopfneigung vollständig vom Baseballcap bedeckt. Einstellung 15a ver-

ortet Volkan in Kombination mit Einstellung 6 bei Sonnenuntergang mit einer Männergruppe 

unter einer Autobahnbrücke. Die Männer stehen um ein BMW-Cabrio verteilt, während Volkan 

zentral im Vordergrund des Bildes tanzt und rappt (SP: 15a-c, 19, 21, 23, 37). Der Aufbau 

dieser Szene wirkt wie ein typisches low-budget Rap-Musikvideo: ein verlassener Ort, ein Auto 

und eine Männergruppe im Hintergrund, der Interpret rappend im Vordergrund. Zu diesem Stil 

passt auch, dass die Figur Volkan in der letzten Einstellung dieser Szene den Mittelfinger in 

die Kamera zeigt (SP: E 37). In einer weiteren Szene ist Volkan mit vier Männern im Cabrio zu 

sehen. Sie sind nachts mit offenem Verdeck auf der Autobahn unterwegs (SP: E 7a-j, 17, 18, 

22). Er steuert das Auto und lässt seinen linken Arm lässig aus dem Fenster hängen (SP: E 

7a, 22), oder bewegt ihn, wie auch seinen Kopf, beim Rappen im Takt (SP: E 7a, 18). Volkan 

wird vor Hector in einer Supermarktszene gezeigt, wo er einen Kleinwüchsigen Mann, der 

Shisha raucht, in der Kindersitzvorrichtung eines Einkaufswagens sitzend durch einen Gang 

schiebt, kurz stehenbleibt und sich etwas aus dem Regal greift (SP: E 29a,b). An dieser Stelle 

ist wie in Kapitel 2.1.2 erwähnt erneut eine skurrile Wirkung zu beobachten. Beim Schlagzeug-

spielen in der Auftrittssequenz wirkt die Figur des Volkan konzentriert (SP: E 35b,d) und durch 

ihre kraftvollen Kopfbewegungen leidenschaftlich (SP: E 35f).  

2.3.4 Mega 

Kostüm 

Mega trägt eine sogenannte Lederkombination, wie sie mit Protektoren ausgestattet für den 

Motorradsport üblich ist, in schwarz mit hellen Nähten und darunter ein schwarzes T-Shirt. 

Außerdem trägt er eine sportliche schwarze Sonnenbrille und einen schwarzen Ledergürtel 

mit goldener Schnalle, die der Marke Gucci zugeordnet werden kann. Schuhe und eventuelle 

weitere Kleidungsstücke sind im Video nicht zu erkennen. Auch Megas Frisur ist streng nach 

hinten gegelt, von Volkan Yamans langen Haaren ist bei Mega nichts zu sehen. An dieser 

Stelle soll erwähnt werden, dass Volkan Yaman ebendiese Lederkombination ebenfalls mit 

einem schwarzen T-Shirt und demselben Gürtel auch in allen seinen 2021 veröffentlichten 
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Musikvideos zum Album 2sad2disco trägt (vgl. Apache 207, 2021a-e). Die Annahme, dass 

Film- und Fernsehtexte betreffend alles, was die Kamera dem Rezipienten zeigt, eine Bedeu-

tung hat, gilt als Grundsatz der filmanalytischen Arbeit (vgl. Mikos, 2015, S. 44). Da das Me-

dium Musikvideo grundsätzlich, aber vor allem auch wie in Kapitel 1 gezeigt, in diesem spezi-

ellen Fall als Filmtext verstanden werden kann, kann diese Annahme hier übertragen werden. 

Deshalb ist dem Auftauchen der Lederkombi im Musikvideo Fühlst du das auch ein intertextu-

eller Verweis zu unterstellen, der auf inhaltliche Bezüge zwischen dem Album 2sad2disco und 

der Figur Mega hinweisen könnte, dazu an späterer Stelle mehr. 

Licht und Farbe 

Mega wird in seinen Einzelszenen ausschließlich in sehr schwach belichteten Umgebungen 

gezeigt, was trotz dem allgemein recht dunklen Video im Gegensatz zu den anderen Figuren 

noch hervorsticht. Ebenfalls ist die Lichtstimmung in Megas Einstellungen immer kühl und ge-

prägt von Rosa- und hellen Blautönen (SP: E 5, 13, 39). Im Intro (SP: E 5) ist sein Gesicht, 

dessen Spiegelbild der Rezipient sieht, fast komplett im Schatten, weshalb Gesichtszüge und 

Details kaum zu erkennen sind. Megas Spiegelbild erscheint fast wie eine Silhouette gezeich-

net von den wenigen Lichtreflexionen, die auf seinen Körper fallen. In den Einstellungen 13a 

bis 13c wird Mega zwar direkt von einer blauen Deckenleuchte angestrahlt, doch scheint deren 

Licht ungewöhnlich schwach zu sein, da sein Körper und Gesicht ausgenommen seine Stirn 

trotzdem relativ dunkel bleiben. Durch die Position der Lampe fallen harte Schlagschatten auf 

Gesicht und Körper der Figur. Außerdem ist der Hintergrund ebenfalls sehr schwach ausge-

leuchtet, was das Gesamtbild dunkel erscheinen lässt. In Einstellung 13d und 39 wird die Figur 

zwar frontal angeleuchtet, doch wird auch hier ein schwaches blaues Licht verwendet, das das 

Bild in Kombination mit der ebenfalls schwachen diegetisch verortbaren Hintergrundbeleuch-

tung durch Bildschirme und Neonröhren dunkel erscheinen lässt.  

Narration 

Wie bereits erwähnt wird Mega im Intro vor einem Spiegel gezeigt (SP: E 5). Das Spiegelbild 

kann symbolisch für ein Bild von außen stehen, aber auch für die Suche nach einem Bild von 

sich selbst oder (Selbst-) Reflexion. Szene 13 zeigt den Charakter in verschiedenen Einstel-

lungen auf einem Behandlungsstuhl liegen, der verkabelt scheint (SP: E 13a-13c). Im Raum 

liegen und hängen ebenfalls etliche Kabel oder Schläuche. Außerdem sind Neonröhren, die in 

Rot- und Rosatönen leuchten und Bildschirme im Hintergrund zu sehen. Auf den Bildschirmen 

leuchten sich rasant verändernde Like- und Dislikezahlen in rot, rosa und blau (SP: E 13a, 

13d). Die Symbole, die dafür verwendet werden, sind Herzen sowie Daumen nach oben und 

unten und referieren klar auf die sozialen Netzwerke, worauf im Kontext der Umbenennung 

des Facebook-Konzerns in Meta auch der Name Mega selbst referieren könnte. Mega liegt in 

Einstellung 13a bis 13c oberkörperfrei auf dem Behandlungsstuhl, in Einstellung 13d und 39 

steht er voll bekleidet vor der Szenerie und blickt ausdruckslos frontal in die Kamera. 
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Außerdem zieht er hier seine Jacke zurecht, was wie ein sich Bereitmachen im Sinne von 

gewappnet sein wollen wirkt.  

Im Auftrittssetting ist Mega auf der Bühne auch zu sehen. Zu erwähnen ist aber, dass er zu 

Beginn und am Ende der Sequenz nur angeschnitten sichtbar ist, da der Rahmen der Bühne 

seinen Kopf und seine linke Schulter verdeckt (SP: E 35b, g, i, w). Außerdem spielt er in Kon-

trast zu den anderen Bandmitgliedern sein Keyboard sehr mechanisch. Er bewegt nur seine 

Unterarme und Hände, sein restlicher Körper steht still da und sein Gesicht zeigt dieselbe 

Ausdruckslosigkeit wie in vorherigen Szenen (SP: E 35i, j). Kontextuell gesehen könnte diese 

als Abgestumpftheit der Figur gedeutet werden. In Szene 13 referieren die narrativen Bildele-

mente der Stuhls und der Bildschirme auf die Motive der (mentalen) Gesundheit, beziehungs-

weise von Krankheit und sozialen Netzwerken. 

3.1.2 Apache 207 

Am Ende des Videos wird Volkan Yaman in einer Großeinstellung gezeigt (SP: E 40a,b). Dass 

er an dieser Stelle die Künstlerpersönlichkeit Apache 207 darstellt, wird deutlich, da er die 

Attribute auf sich vereint, die für Apache 207 typisch sind – man kennt den Rapper in Feinrip-

punterhemd, mit schwarzer Sonnenbrille und dem Federohrring. Die Figur ist größtenteils von 

einem warmen, natürlichen Licht angeleuchtet, dessen Quelle sich aus der Perspektive des 

Betrachters rechts befindet und auf der linken Gesichtshälfte der Figur dunkle Schatten er-

zeugt. Dennoch leuchtet eine Lichtquelle mit kaltweißem Licht Teile ihrer linken Gesichtshälfte, 

insbesondere die Stirn an. 

3. Interpretation 

3.1 Figuren: The Apache Band 
Wie in Kapitel 2.2.1 analysiert, verlaufen der Rap-Text und das Bild im Musikvideo an vielen 

Stellen parallel. Dies zeigt sich auch durch die Übereinstimmung von Bildelementen und Rap-

Text an vielen Stellen. Beispiele hierfür sind das überbesetzte Auto (SP: E7a), die Badewanne 

(SP: E8a), der Kaffee (SP: E9), das Klopfen auf die Adern (SP: E19, 20) und viele weitere, die 

im Text parallel erwähnt werden. Insgesamt deckt sich aber auch der Gesamteindruck der 

Figuren, der durch bildliche Aspekte des Videos entsteht, mit textlichen Aussagen, die gleich-

zeitig mit der jeweiligen Figur im Video auftreten. Dies wird anhand von Abbildung 2 sichtbar. 

Denn insgesamt wird Ivan, wie sich in der Analyse zeigt, als unkonventioneller Künstlertyp 

portraitiert, der sein extravagantes und luxuriöses, dem Rockstarklischee entsprechendes Le-

ben mit Alkohol und Frauen ebenso genießt und wie Musik, die Bühne und den Auftritt. Das 

Rockstarmotiv taucht auch textlich in Form des Satzes „Mit Sonnenbrille von der Bühne in den 

Moshpit spring’n“ (Apache 207, 2022a) auf, ebenso der Alkohol durch die „Badewanne voll 

Schnaps“ (Apache 207, 2022a) und die Frauen durch die „Bitches, die sich für gar nix schäm'n“ 
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Abbildung 2: Parallelität von Figuren im Video & Rap-Text  (Quelle: eigene Darstellung, 

Text nach Apache 207, 2022a) 

(Apache 207, 2022a). Auch der finanzielle Luxus wird textlich durch den Satz „Zehn Doppel-

zimmer für die Jungs, das wird nicht günstig“ (Apache 207, 2022a) ausgedrückt.  

Beim Charakter Hector lässt sich ebenfalls eine große Passung zwischen der allgemeinen 

Darstellung der Figur im Video und dem Inhalt des Rap-Texts parallel zu Hectors Szenen be-

schreiben. Er wird durch sein Kostüm als braver, Alman-Junge verbildlicht. In dieses Klischee-

bild passt auch das wiederkehrende Fahrradmotiv. Sein Fahrradhelm und die Szene mit dem 

Fahrradschloss schreiben ihm Verantwortungsbewusstsein und Korrektheit zu. In der Super-

marktszene zeigt er im Kontrast zu den selbstbewusst wirkenden Figuren Ivan und Volkan 

Schwäche und Schüchternheit, seine zurückschreckende und ausweichende Reaktion lässt 

ihn hier fast verloren wirken. Zudem scheint Hector bemüht um eine makellose und vorbildliche 

Außenwirkung, was die Künstlichkeit der Cafészene und das demonstrative Schließen des 

Schlosses in seiner letzten Szene zeigen. Diese bewusst geformte Außenwirkung passt zur 

Textstelle „In Mannheim siehst du mich brav Kaffee trinken am Hafen/ Ich ficke nicht da, wo 

ich mich schlafen leg“ (Apache 207, 2022a). Textlich wird das Aufrechterhalten der Vorbild-

lichkeit in Mannheim, der Geburtsstadt von Volkan Yaman (vgl. Fischer, 2022), verortet. Daran 

wiederum knüpft das stereotypisch deutsche Aussehen von Hector an, was auch zu den Tu-

genden, die sein Charakter vertritt, passt. 

Volkans Auftreten im Video ist geprägt von Gruppenszenen, die den Eindruck einer Freundes-

gruppe erwecken. In Einstellung 15b und 37 ist Hakan Yaman zu sehen, der Volkan Yamans 

Bruder ist und zum Kreis seiner engen Vertrauten gehört (vgl. Fischer, 2022). Seine Freunde 

haben für Volkan Yaman einen enorm hohen Stellenwert (vgl. Fischer, 2022). Dies scheint 

auch bei der Figur Volkan der Fall zu sein, was allegorisch durch den Satz: „Platz für vier, aber 

wir sitzen zu fünft da drin“ (Apache 207, 2022a) unterstrichten wird. Sein Platz innerhalb der 
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Gruppe scheint ein bedeutender Teil seiner Identität, was sich textlich durch die Verwendung 

des Wir anstelle eines Ichs widerspiegelt: „Das Lächeln im Gesicht heißt noch lang nicht, dass 

wir glücklich sind“ (Apache 207, 2022a). Durch ihren Namen referiert die Figur Volkan deutlich 

auf die Privatperson Volkan Yaman. Dieser vermisst, wie er in er Dokumentation Apache bleibt 

gleich erklärt, seine Jungend und die Zeit mit seinen Freunden in der Ludwigshafener Garten-

stadt und ist zugleich froh, es aus den schwierigen Lebensverhältnissen heraus geschafft zu 

haben (vgl. Fischer, 2022). Dazu passt der Chorus, der sich textlich auf die Vergangenheit 

bezieht. Im Teil „„Fühlst du das auch?/ Diese Kippen kratzen grade so wie damals, Bruder“ 

(Apache 207, 2022a) schwingt ein melancholischer Unterton mit, in „Auf dass es nie wieder 

wird, wie's einmal war, Mann, Bruder/ Fühlst du das auch?“ (Apache 207, 2022a) lässt sich 

die Dankbarkeit über die Entwicklung erkennen. Die Figur des Volkan ist lockerer als die an-

deren, wirkt purer und echter, was auch durch das vergleichsweise nackte Kostüm betont wird. 

Dazu passt die Textstelle „Was bring'n dir hunderttausend Fans auf Instagram/ Wenn von 

Hunderttausenden dich nur Hunderte erkenn'n?“ (Apache 207, 2022a), die in Bezug zu 

falschem Fame durch gekaufte Follower als Aufruf zu mehr Authentizität online und einer Fo-

kussierung auf das echte Leben verstanden werden kann. 

Die Figur Mega wirkt im Video ruhig und in sich gekehrt, teilweise auch abgestumpft und emo-

tionslos. Der Spiegel im Intro als kann als Symbol für Reflexion gesehen werden, wozu die 

einzige Textstelle, die mit einer Einzelszene von Mega im Video kollidiert, passt: „Wenn das 

Geld uns verändert, dann lass uns ein Leben lang arm/ Richtung Sternhimmeldach“ (Apache 

207, 2022a). Die parallel verlaufende Szene 13 zeigt, dass Mega mit den Folgen des öffentli-

chen Lebens, insbesondere in den sozialen Netzwerken, zu kämpfen scheint. Die Kostümre-

ferenz auf das Album 2sad2disco passt auch in diesen Kontext. Das Album kann im Vergleich 

zum vorherigen Album Treppenhaus und der EP Platte als melancholischer, düsterer beschrie-

ben werden. Ein zentrales Thema des Albums scheint der eigene Erfolg, worauf die Texte 

meist eine pessimistische Perspektive eröffnen. Songs wie Thunfisch und Weinbrand, Vodka, 

und Rhythm oft he Night zeigen eine kritische und defätistische Auseinandersetzung mit dem 

Thema Erfolg, So weit und An der Uhr gedreht unterstreichen die Sehnsucht nach alten Zeiten. 

In Hinblick auf die Dokumentation Apache bleibt gleich (Fischer, 2022) könnte der Verweis auf 

2sad2disco aber auch dem Umgang mit direkten Online-Reaktionen sowie Misserfolg gelten. 

Denn in der Dokumentation wird thematisiert, wie hart den Künstler Dislikes und das Nichter-

reichen erwarteter Klickzahlen bei der Veröffentlichung von Teilen des Albums 2sad2dicsco 

treffen, obgleich er versucht, eine Distanz dazu zu wahren und Erfolg für sich anders zu defi-

nieren. Dies passt zur Macht der sozialen Netzwerke über Individuen, die aus der Verbindung 

des Gesundheits- und des Social-Media-Motivs in Megas Einzelszenen interpretiert werden 

kann. 
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3.2 Fazit: Apache 207 als The Apache Band 

Dass die Untergliederung in vier Charaktere und deren Eigenschaften keinesfalls willkürlich 

ist, sondern unterschiedliche Persönlichkeitsanteile des Künstlers repräsentiert, wird durch die 

Betrachtung des Videos vor dem Hintergrund der Dokumentation Apache bleibt gleich (Fi-

scher, 2022) deutlich. Im Laufe dieser Arbeit konnte gezeigt werden, dass das Video durchaus 

als Selbstportrait verstanden werden kann und dieses Apache 207 nicht nur als Rapper, son-

dern als Künstler zeigt. Dabei fließen in die mehrdimensional dargestellte Künstlerpersönlich-

keit Apache 207 sowohl auf den ersten Blick erahnbare als auch vorerst nicht sichtbare und 

privatere Anteile mit ein. Er wird als exzentrischer Bühnenkünstler, heimatverbundener Fami-

lienmensch, bodenständiger Freund und perfektionistischer Selbstkritiker portraitiert. Überdies 

kann aus der Häufigkeit der Auftritte der einzelnen Charaktere eine Interpretation der Vertei-

lung der Anteile dieser Teilpersönlichkeiten innerhalb der Gesamtpersönlichkeit getroffen wer-

den. So haben Ivan und Volkan die mit Abstand größten Anteile im Video (siehe Abbildung 1) 

und auch im Rap-Text, der anhand der Parallelität zum Video ihren Figuren zugeordnet wer-

den kann (siehe Abbildung 2). Hector und Mega sind deutlich weniger repräsentiert, letzterer 

hat den geringsten Anteil. In der Betrachtung der Kontexte der verschiedenen Charaktere er-

klärt sich die besonders authentische Wirkung, die der Figur Volkan zugesprochen werden 

kann. Das Bühnen-Ich, verkörpert durch Ivan, das Heimat-Ich, verkörpert durch Hector sowie 

das Social-Media-Ich, verkörpert durch Mega vereint der mehr oder weniger öffentliche Kon-

text. Ob auf der Bühne, in der Heimatstadt, oder online – überall spielt Außenwirkung eine 

Rolle. Volkan scheint im Kreis seiner Freunde frei von diesem Gedanken und somit die au-

thentischste und echteste Version der vier Charakteranteile zu sein. 

Schlussendlich lässt sich festhalten, dass das Musikvideo Fühlst du das auch ein komplexes 

Bild der Künstlerpersönlichkeit Apache 207 zeigt. Diese wird sowohl anhand verschiedener 

filmästhetischer Mittel wie Kostüm, Licht und Farbe oder Narration, als auch im Zusammen-

spiel von Video und Liedtext auf mehrdimensionale Weise als vielschichtiger Charakter por-

traitiert. Darüber hinaus zeichnet ebendiese Machart des Musikvideos ein Bild vom hohen 

künstlerischen Anspruch von Apache 207, was als indirektes Selbstportrait verstanden werden 

kann. 
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